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Inbalt — Sommalra
Handelsregister. — Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques
de fabriqne et de commerce. — Verpachtung des Inseratenteils - des Schweizerischen
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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zarigo
1907. 23. Oktober. Der Inhaber der Firma Emil Rüegg in Zürich III

<S. H. A. B. Nr. 181 vom 6. August 1894, pag. 737) firmiert nunmehr
Emil Riiegg, Buchdruckerci Industriequartier. Das Geschäftslokal befindet
sich Konradstras'se 20. Natur des Geschäftes: Buchdruokerei und Verlag.

23. Oktober. Inhaber der. Firma J.'Schenkel in Winterthur ist Jobannes
Schenkel, von Wettswil a. A., in Winterthur. Seidenwaren. Kirchplatz 8.

23. Oktober. Firma Gebr. Bertschinger & Ci# in Wallisellen (S. H. A. B.
Nr. 159 vom 27. Mai 1898, pag. 657). Gottfried Bertschinger und Carl
Bertschinger,. beide wohnhaft in London, haben ihre Kommanditeinlag'en
auf je Fr. 5000 (fünftausend Franken) reduziert.

23. Oktober. Appretur Dietfurt & .Spinnerei Kemptthal A. G. in
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 142 vom 4. Juni 1907, pag. 993). In ihrer
Generalversammlung vom 6. Juli 1907 Haben die Aktionäre mittelst
Abschreibung der 700 Namen-Aktien von Fr. 5Q0 auf Fr. 400 das Aktienkapital

auf Fr. 280,000 reduziert, und durch Ausgabe von 75 neuen .auf
<3en Namen lautenden Aktien ä Fr. 400 um Fr. 30,000 erhöht; es.beträgt
das Grundkapital daher zurzeit Fr.'310,000 (dreibundertundzehntausend
Franken), eingeteilt, in ,775 Namen-Aktien ä Fr. 400. Durch Ausgabe von
weitem 100 Namen-Aktien ä Fr. 400 kann das Kapital nach Beschluss des
"Verwaltungsrates wieder auf Fr. 350,000 erhöht werden.

23. Oktober. Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln (Fabrique des
Produits alimentaires Maggi) (Fabbrica dei Prodotti alimentari Maggi)
(The Maggi Co.) in Kemptthal-Lindau (S. IL A. B. Nr. 100 vom 19. April
1907, pag. 689). Die Prokura des Rudolf Howald ist erloschen. Der Ver-
waltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat eine weitere Kollektivprokura
erteilt an Albert.Flesch, von Pfaffenheim (Elsass), in EBretikon-Illnau.

23. Oktober. In der Firma Julius Maggi, Export von Maggi's Nahrungsmitteln

(Prodotti Maggi di Giulio Maggi) in Kemptthal-Lindau (S. H. A. B.
Nr. 165 vom 4. Mai 1900, pag. 663) sind die Prokuren Emil Lehmann
und Rudolf Howald erloschen.

23. Oktober. Inhaber der Firma Jacob Dürst-Lcemann in Horgen ist
Johann Jacob Dürst, von Mühlehorn, in Horgen. Gasthofbetrieh. Zum
Schwanen.

23. Oktober. Die Firma P. Monti in Zürich V (S. H. A. Ii. Nr. 43
vom 2. Februar 1906, pag. 169) verzeigt als nunmehriges Gescbäftslokal:,
Fehrenstrasse 12.

23. Oktober. Inhaber der Firma Hrch. Stiinzi in Horgen ist Heinrich
Stünzi, von und in Horgen. Uhren.und optische Artikel. Reparatur-Atelier.
Am Plätzli, zur Altane.

23. Oktober. Die Firma K. Aeberli-Kionast in Männedorf (S. H. A. B.
Nr. 388 vom 30. September 1905, pag.'1550) — Fuhrhalterei — ist infolge
"Verzichtes der Inhaberin erloschen.

23. Oktober. Inhaber der Firma Frdr. Tschallener in Mettmenstetten
ist Friedrich Tschallener, von Ischgl (Ländeck, Tirol), in Mettmenstetten.
Maurergeschäft. In Ober-Mettmenstetten.

'24. Oktober. Die Firma A. Imhof-Zacher Sc C'0, vorm. P. Deus Sc Cla
in Zürich I'(S. H. A. B. Nr. 100 vom 21. März 1901, pag. 397) —
Modewaren und Korsetts — Gesellschafterinnen: Adölelmbof-Zacher und Martha
Mayer — und damit die Prokura Selma Mayer ist infolge Auflösung dieser
Kollektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation der. Aktiven und Passiven
•ist durchgeführt.

24. Oktober. Inhaberin der Firma M. Mayer in Zürich I ist Martha
Mayer, von Freudenthäl (Württemberg), in Zürich H. ' Modewaren und
Korsetts. Limmatquai 2, unterm Museum. Die Firma erteilt Prokura an
Selma Mayer, von Freudenthal, in Zürich II.

24. Oktober. Die Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken von
Escher Wyss & Co. (Societe anonyme des Ateliers do Constructions
mecaniques d'Escher Wyss & Co.) in Zürich*III (S. H. A. B, Nr. 344
vom 5. September 1903, pag. 1374, und Nr. 75 vom 26. März 1907,
pag. 513) und mit Zweigniederlassung in Piavensburg (Württemberg), hat
in der Generalversammlung vom 24. August 1907 beschlossen, das
Prioritätsaktienkapital I. und II. Ranges zu kündigen und das Stammaktienkapital

von zwei Millionen Franken durch Ausgabe weiterer 3000 Inhaber-
Aktien ä 1000 Fr. auf fünf Millionen Franken* zu erhöhen. In derselben
Generalversammlung hat die Gesellschaft ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Aenderungen früher publizierter Bestimmungen getroffen: Die
Firma lautet nun Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken Escher
Wyss & Cie. (Societc Anonyme des Ateliers de Constructions Mecaniques
Escher Wyss & Cie.). Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der ihr

gehörenden Maschinenfabriken in Zürich und Ravensburg und Verfolgung
aller' damit zusammenhängenden geschäftlichen Unternehmungen. Die
Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen im In- und Auslande zu
errichten. Der Verwaltungsrat besteht 'aus mindestens drei Mitgliedern.
Derselbe wählt den aus einem oder mehreren Mitgliedern bestehenden
Vorstand. Alle die Gesellschaft verpflichtenden Erklärungen müssen
entweder von je zwei Mitgliedern des Vorstandes öder von einem Mitglieds
des Vorstandes in Gemeinschaft mit einem vom Verwaltungsrate ernannten
Prokuristen gezeichnet'werden. Die Zeichnung der Firma geschieht in der
Weise, däss die Zeichnenden der Firma der Gesellschaft ihre Unterschrift
hinzufügen, und zwar, sofern die Zeichnenden Prokuristen sind, mit einem
dieSes Verhältnis andeutenden Zusätze. Vorstandsmitglleder sind: Heinrich
Moritz Zoelly-Veillon und Theodor Käch, Vizedirektor * ist Alois Zodel, und
Prokuristen sind : Ca,rl Kafasek, Fridolin Carl Jenny 'und Joseph Weishäupl
'(alle bisher). Die zwei Vorstandsmitglieder, zeichnen gemeinsam 'oder je
eines derselben mit dem Vizedirektor oder einem Prokuristen. Die gleiche
Bestimmung gilt für' die Filiale'Ravensburg. Ausserdem sind die vom
Verwaltungsrat mit der Geschäftsführnug 'der Filiale'Ravensburg
beauftragten Personen berechtigt, für alle dle! Filiale betreffenden Geschäfte
gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied die Gesellschaft ifeohtsgültig zu
vertreten und namens derselben zu zeiohnen. Die Zeichnung der*Firma
der Filiale geschieht in der Weise, dass der Firma der Gesellschaft noch
der Zusatz «Filiale Ravensburg» und die Unterschrift der Zeichnenden
beigefügt werden.

24. Oktober. Die Firma E. F. Lutz in Zürioh I,(S. IL A. B. Nr. 507
vom 15. Dezember 1906, pag. 2025) verzeigt als nunmehriges Domizil,
•Wohnort des Inhabers und Geschäftslokal: Zürioh II, Tödisträsse 52.

24. Oktober. Inhaber der Firma Robert Widmer in Mettmenstetten ist
Robert Widmer, von Riöerswil, in Mettmenstetten. Metzgerei und Wursterei.
In Ober-Mettmenstetten.

Bern — Berne — Bern«
Bureau' Bern.

1907. 24. Oktober. Der Inhaber der Firma A. Gfeller in Bern (S. H. A. B.
Nr. 389 vom, 30. November 1900, pag. 1500) hat sein Gesohäftslokal vom
Falkenplatz 1 an die Länggasstrasse 8 verlegt.

Bureau Biel.
23. Oktober. Die Firma J. J. Mathey-Doret, Uhrenbestandteile-Fabrikation,

Filiale in Biel (S. H. A. B. Nr! 99 vom 3. Juli 1883) wird infolge
Todes des lhhabers und ,Löschung des Hauptgeschäftes von Amteswegen
gestrichen.

Bureau Burgdorf.
23. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schürdt & Cu

A. G. in Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 417 vom 3. November 1904, pag. 1665)
erteilt Prokura an Hans Muster, von Ilasle b. Burgdorf, Kaufmann, in
Burgdorf.

Bureau de Courtelary.
25 oetobre. Le chef de la maison Jules Schmoll, fabrication d'hor-

logerie, ä Gorgömont (F. o. s. du c. du 7 septembre 1883, n° 117, II« partie,
page^OOl), change sa raison de commerce on celle de Corgement Watcli
Jules Schmoll.

Bureau Laufen.
23. Oktober. Eintragung von Amteswegen gemäss Verfügung des

Handelsregistorführers vom 23. Oktober 1907 (Art. 26, Ahs. 2 der
Verordnung über das Handelsregister und das Handelsamtsblatt):

Inhaber der Firma Reinhard Meyer in Laufen ist Reinhard Meyer,
von Bärschwil (Kt. Solothurn), wohnhaft in Laufen. Natur.des.Geschäfts:
Bauunternehmungen.

Bureau de Montier.
22. oetobre. La raison L. Straub & Cie, soeiöte en nom collectif ä

Grandval, fabrique de boltes de montres (F. o. s. du c. du 14 aoüt 1906,
n° 341, page 1361), est radiöe ensuite de döpart des titulaires.

Url — Uri — Uri
1907, 23. 0ktober. Ludwig Inderbitzi, von und in Schattdorf, ist

Alleininhaber der Firma Schuhfabrik Uri, Ludwig Inderbitzi in Schattdorf.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1907. 12. Okiober. Die Firma P. M. Barrai, Missionshaus Bethlehem

in Immensee (S. H. A. B. Nr. .114 vom*23. April 1897, pag. 469) ist.in-
folge Geschäftsabtretung erloschen.

22. Oktober. Unter der Firma • Gesellschaft des Missionshauses Bethlehem

in Immensee (Schweiz) hat sich mit Sitz in Küssnacht unterm
7. Oktober 1907 lauf unbestimmte Zeit ein V e r e i n gebildet nach Massgabe

von Art. 716 ff. 0. R. Für;die Verbindlichkeiten des Vereins haften
ausschliesslich das vorhandene Institutsvermögen und die zugunsten des
Vereinszweckes von dem Verein aufgebrachten wohltätigen Gaben und
Geschenke. Die persönliche Haftbarkeit, der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Der Verein bezweckt die Uebernahme und den Weiterbetrieb des Missionshauses

Bethlehem in Ijnmensee. Es unterhält: 1) Ein vollständiges
Gymnasium in 8 Jahreskursen; 2) eine theologische Lehranstalt, eventuell sorgt
das Missionsbaus für Ausbildung der Studenten in andern theologlsohen,
Anstalten, unter spezieller Berücksichtigung der für Missionäre erforderlichen

Ausbildung; 3) eine Handwerkerschule zur Heranbildung von Arbeitskräften,

welche späterhin den Missionspriestern in ihrer Tätigkeit
unterstützend zur Seite.stehen können; 4) Lehrwerkstätten für Handwerk und
kirchliches'Kunstgewerbe, und 5) einen Volksscbriften-Verläg. Die Zahl
der "

Mitglieder ist nicht beschränkt. Es bedarf jedoch zur Aufnahme neuer
Mitglieder der ausdrücklichen Zustimmung von zwei Dritteln der Vereins-



*« - l«t
mitglieder. Die Mitgliedschaft erlöscht durch Ableben, durch Austritt oder
,-durch Ausschluss. Der .Verein wählt aus seiner Mitte einen Präsidenten
und zwei weitere Mitglieder der Verwaltungskommission, zwei Rechnungsrevisoren

und den Direktor des Missionshauses. Die Verwaltungskommission
vertritt den Verein nach aussen. Die rechtsverbindliche Unterschrift

führen der Präsident und ein weiteres Mitglied der Verwaltungskommission,
welche berechtigt ist, einem Angestellten die Prokura zu erteilen.

Die Mitglieder haben keinen persönlichen Anteil am Vereinsvermögen. Im
Falle der Auflösung hat der Diöcesanbischof über die Verwendung des
Vermögens im Sinne und Geiste der Satzungen des Missionshauses
Bethlehem und unter Wahrung anfälliger besonderer Stiftungszwecke zu
entscheiden. Der Verein hat am 14. Oktober 1907 begonnen. Der Vorstand
wurde bestellt ans: Prof. Dr. A. Gisler in Chur, Präsident; Prof. Dr. B.
Niederberger in Gbur, und Dr. J. Schmid, Nationalrat, in Chur.

24. Oktober. Unter dem Namen Kathol. Kircheribauverein Richterswil
hat sich unterm 14. Oktober ' 1907 mit Sitz in Schwyz ein

Verein gebildet, nach Massgabe des Art 716 Obligationen-Rechts. Der
Zweck des Vereins ist: Beschaffung eines Gottesdienstlokales für die
Katholiken in Richterswil und späterer Bau und Unterhalt einer.römiseb-
katholiscben Kirche, sowie eines Pfarrhauses in Ricbterswil. Die Zahl der
Mitglieder ist unbeschränkt. Jedes Mitglied des Vereins hat .einen Jahresbeitrag

von mindestens Fr. 2 oder einen Gesamtbetrag von Fr. 20 zu
zahlen. Der, Austritt kann jederzeit stattfinden und geschieht dureb schriftliche

Anmeldung beim Präsidenten, durch Tod oder durch Ausschluss.
Die Bekanntmachungen erfolgen in den Lokalblättern von Ricbterswil und
Wädenswil. Die Organe des Vereins sind: Die Vereinsversammlung und
ein Vorstand von 5 Mitgliedern. Die Vertretung des Vereins nach aussen
besorgt der Vorstand. Der Vorstand, und der Verein verpflichten sieb, das
Besitztum seinem.Zwecke nicht entfremden zu lassen. Die Oberaufsicht
des Rechnungswesens und die stiftungsgemässe Verwendung des Besitztums

steht dem bischöflichen Ordinariate in Gbur zu. Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur.das Vereinsvermögen; die.persönliche
Haftbarkelt der Mitglieder ist ausgeschlossen. Für den Verein führen die
rechtsverbindliche Unterschrift- /kollekti v dor Präsident bezw. Vizepräsident
und ein weiteres Mitglied des Vorstandes. Im Falle dor Auflösung des
Vereins verfügt über das gesamto Besitztum — bestmöglich im Sinne
seiner bisherigen Bestimmung' r-ider jeweilige römisch-katholische-Diöcesanbischof,

derzeit Bischof von Chur. Der Vorstand besteht aus: Meinrad
Benedikt Zehnder, Pfarrer,iin Lachen, Präsident; Johann Menti, Aufseher,
in Richterswil, VizepräsidentJiMelchior.Camenzind, Pfarrer, in Wädenswil,
Kassier; Josef SchwalD, Vikar, in'Wädenswil, Aktuar,- und Ferdinand
Zieglor, Pfarrer, in Männedorf.

Nldtvalden — mtertvaldcn-lc-bas — Fiitervaldo basso
1907. 25. Oktober. In der Genossenschaft unter der Firma 'Allgemeiner

Konsumvoroiri Horgiswil, Nidwaiden, mit Sitz in Hergiswil (S. H. A. B.
Nri 250 vom 8. Oktober 1907, pag. 1741) ist Leonz Keiser, von Hergiswil,
als Präsident zurückgotreten. An seine Stelle 'wurde als Präsident gewählt:
Kaspar Waser, von WolfenschiesseD, in Hergiswil, und als Vorstandsmitglied

an Stelle Wasers": Melchior Blättlor, von und in Hergiswil.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1907. 25. Oktobor. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma

Basler Eiscmnöbelfabrik Theodor Breunlin & Cie. in Zunzgen (S. H.
A. B. Nr. 236 vom 13. Juni 1904, pag. 941) ist der Kommanditär Johannes
Ziegler infolge Todos ausgeschieden und an -dessen Stelle seine Ehefrau
Mathilde Ziogler, von und in Wilhelmsdorf (Württemberg), mit der gloichen
Kommandite von Fr. 15,000 eingetreten.

Schaffhausen — Schaffhonsc — Sclaffusa
1907. 22. Oktober.' Die Gebrüder Friedrich und Othmar Seeberger,

beide von Brugg (Aargau), ersterer in Schaffhausen, letzterer in Br^jgg,
haben unter der Firma Seeberger & Cic in Schaffhausen eine
Kollektivgesellschaft .eingegangen, wolche' am 15. Mai 1907 ihren Anfang nahm.
Natur des Geschäftes: Elektrische Anlagen. Geschäflslokal: Deverhof,
Hinterbaus.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1907. 22. Oktober. Die Firma Stauder & Rau A. G. in St. Gallen

(S. 11. A. B. Nr. 1.42 vom 4. Juni 1907, jDag. 995) ist gemäss Beschluss
der Generalversammlung vom 8, Oktober 1907 aufgelöst worden. Die
Aktiven und Passiven dieser Firma gehen auf die Kommanditgesellschaft
untor dor Firma «Labhard & Co.'? in-St.-Gallen über. Infolge dessen ist
hiemit auch dio Liquidation vorgenannter Aktiongesellschaft beendigt, und
es wird daher die Firma iSta'uder'& Rau A. G.» im Haodelsrogistor
gelöscht. Die Gcschüftstsbücher dieser aufgelöstou Firma werden während
der gesetzlichen Dauer bei der Kommanditgesellschaft «Labhard &Co.t> in
St. Gallen aufbewahrt.

22. Oktober. Dio Firma Karl Bnchegger in Brüggen (S II. A. B.
Nr. 478 vom 24. November 1906, pag. 1910) ist infolge Verkaufs des Go-
schäftos erloschen.

Inhaber der Firma Bd. Honegger-Galiliuger in Brüggen ist Eduard
Iloneggor-Gablinger, von Rüti (Zürich), in Brüggen. Herren- und
Knabenkonfektion,'Manufaktur-, Hut: und Schuhwaren. Zürcherstrasse Nr. 278.

23. Oktober. Pferdovorsichorüngsgescllsclinft Sargans-Wordenborg,
Genossenschaft mit Sitz in Sevelen (S. II. A. IL Nr. 1 vom 3. Januar 1899,
pag. 2). Dio Kommission ist gegenwärtig bestellt wie folgt: Rudolf Senn,
in Altendorf-Buchs, Präsident; Burkhard Frey, llolzhändler, in Azmoos,
Aktuar und Kassier; Christian Rusch, in Sevelen; August Vesti, Hauptmann,

in Wangs, und .Lorenz Kind, Vorsteher,. in Bendern, Fürstentum
Lichtenstein. Präsident und Kassier zeichnen kollektiv.

24. Oktober. Die Firma Institut Wiget in Rorschacherberg (S. H.
A. B. Nr. 217 vom 28. Juli 1898, pag. 909) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes durch den bisherigen Inhaber erloschen.

Inhaber der Firma Institut Hollor, vormals Institut Wigot, Rorschach
in der Gemeinde Rorschacherberg ist Pfarrer :ülrich Heller, von Thal, in
Rorschacherberg. Erziehungsanstalt für Knaben und Jünglinge.

24. Oktober. Die Firma J. G. Bertsch & Cie. in Ebnat (S. H. A. B.
Nr. 89 vom 2. September 1885, pag. 576) ist infolge Ablebens von Frau
Wwe. Katharina Looser geb. Roth erloschen.

Johann Georg Bertsch, von Seewies, und Gustav Adolf Walser, von
Altstättcn, beide in Ebnat, haben unter der Firma J. G. Bertsch & Cie.
in Ebnat eino Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1: Oktober
•1907 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «J. G. Bertsch & Cie.-* übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Johann Georg Bertsch. Kommanditär ist Gustav Adolf Walser
mit dem Betrage von zehntausend Franken. Weiss- und Buntweberei
(mechanische und Handweberei). In Ebnat Der Kommanditär hat Prokura.

24. Oktober. Die von der Firma Schlatter & Co. in St. .Gallen
(S. H. A. B. Nr. 90 vom 11. April 1907,.pag. 621) an Wilhelm Hemmer
erteilte Prokura ist erloschen.

Granbünden — Grisons — Grigionf
1907. 24. Oktober. Unter der Firma Genossenschaft Zementwaren-

fabrik Bonaduz hat sich mit Sitz in Bona duz eine Genossenschaft
gebildet, welche den Zweck hat, die von der Kommanditgesellschaft «Item
& Cle» betriebenen Zementwarenfabrik und Baumaterialienbandlung zu
erwerben und weiter zu betreiben. Die Genossenschaftsstatuten wurden
am 26..Mai 1907 festgestellt. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch die Aufnahme seitens der
Generalversammlung auf Grund einer schriftlichen Beitrittserklärung. Die
Aufnahme neuer Mitglieder kann mit oderobne Begründüng verweigert werden
und wird jeweilen von der Generalversammlung bestimmt Die Mitgliedschaft

kann mit Zustimmung der Genossenschaft auf andere Personen
übertragen werden. Jeder Genossenschaftsanteil beträgt Fr. 2000. Der
Austritt aus der Genossenschaft erfolgt: a. Durch Tod, und zwar auf
Scblnss des betreffenden Geschäftsjahres; b. durch Kündigung, welche
6 Monate vor Schluss des betreffenden Geschäftsjahres einzureichen ist.
Der Austretende resp. dessen Erben haben einen Anspruch auf einen Kopfteil

des Genossenschaftsvermögens für den Fall, dass die Genossenschaft
sich innerhalb zwei Jahren nach der Ausscheidung oder dem Tode' auflöst
und das Vermögen zur'Verteilung gelangt. Für die Verbindlichkeiten der
Genosenschaft haften die Mitglieder solidarisch. Vom Gewinn, der unter
Beachtung der Grundsätze von Art. 656 0. R. berechnet wird, gehen 20 °/o
in den Reservefonds und wird der Rest auf die Genossenschaftsanteile
verteilt. Die Organe der Genossenschaft.sind: a. Die Generalversammlung;

b. der. Vorstand ; .c die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand, der. jährlich

von der Generalversammlung gewählt wird,, besteht aus dem
Präsidenten,' dem Vizepräsidenten und dem Sekretär. Er vertritt die Genossenschaft

nach aussen und zeichnet für dieselbe. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führt der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem andern
Vorstandsmitglied. In den Vorstand wurden gewählt: Adolf Caluori, von
Bonaduz, in Bonaduz, als Präsident; Paul Balthasar Vieli, von Rhäzüns,
in Rhäzüns, als Vizepräsident, und Carl Anton Bieler, von Bonaduz, in
Bonaduz, als Sekretär.

Aargau — ArgovJe — Argovia „
Bezirk Aarau.

1907. 23. Oktober. Die Firma Kolb-Hagenbüchli, Wirtschaft mit
Gasthofbetrieb in Aarau (S. H. A. B. Nr. 61 vom 11. März 1907, pag. 406) ist
infolge Verkaufs des Gescbäits und Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bezirk Baden.
24. Oktober. Unter dem Namen Stadtmusik Baden besteht mit

dem Sitze-in-Baden ein Verein, welcher die Pflege undHebung. der Volks-
.musik und Förderung des geselligen Lebens bezweckt. Die Statuten sind
am 12. August ,1906 festgestellt worden. Die Organe des. Vereins sind die
Generalversammlung und' ein aus 6 Mitgliedern bestehender Vorstand.
Dieser vertritt den Verein nach aussen. Namens desselben führen Präsident

und. Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident
ist Wilhelm LäDg, von Baden; Aktuar ist EmiLSchneider, von Mannheim,
beide in Baden.

Bezirk Laufenburg.
.24. Oktober. Dio Aktiengesellschaft unter der Firma «Aargauische

Creditanstalt» («Crtdit Argovien») in Aarau (S. H. A. B. Nr. 298 vom
"12. Juli 1906, pag. 1190) bat am 1. November 1907 in'L a u f e n h'u r g
unter dor "Firma Aarg. Croditanstaltj Filiale Laiifenbiirg (Credit Argovien,
Succursale de Laufenburg) eine Z w e i gni e d e r 1 assu n g errichtet-,
welche die gleichon Geschäfte wie die Hauptniederlassung-betreibt. In
bezug auf die Filiale gelten keine besondern statutarischen Bestimmungen.
Im übrigen' vgl. die Publikation der Statuten des Hauptgeschäfts (S. H.
A. B. 1883, pag. 61; 1886, pag. 302; 1891, pag. 238; 1899, pag. 67-2). Zur
Vertretung der Filiale sind befugt: 1) Der Geschäftsführer Friedrich
Gautschi, von Reinach, in Aarau; 2) der Kassier und Buchhalter Arnold
Raschle-Schmid, von Mosnang (Kt. St. Gallen), in Laufenburg. Die beiden

-Genannten sind ermächtigt, für die Filiale kollektiv, per prokura zu
zeichnen. Ferner wird dem in die Aufsichtskommission gewählten Jakob
Buser, von Rothenfluh, in Laufenburg, ebenfalls Prokura erteilt und
derselbe ermächtigt, an Stelle einos der Obgenannteu-kollektiv für die Filiale
zu zeichnen.

' Tessln — Tessln — Tlclno

Ufficio di Locarno.
1907. 25, ottobre. La dittä Foderico Mcschini, coloniali, a Magadino

(F. u. s. di c. del 9 marzo 1886, n° 23), viene 'cancellata, dietro. istanza
del titolare, a motivo di cessazione del commercio pel quale fu inscritta.

Ufficio di Lugano.
24 ottobre. Sotto la ragione sociale Societii cooperatira di con-

sumo Davosco si ö costituito in Davesco con statuto in data 30 luglio 1907
üna societä anonima con sede in Davesco. Lo scopo della societä ö
Ia vendita di commestibili ed altri generi di consumo popolare; la durata
e di anni 25 a partire del 30 luglio 1907. II capitale sociale t di fr. 2500
(duemilacinquecento), diviso in 100 azioni nominative di fr. 25 cadauna.
Le pubblicazioni della societä saranno valide se fatte sul «Foglio officiale
cantonale». La societä e amministrata dal consiglio d' amministrazione
composto di 3 membri e dalla direzione'composta di2membri. La societä
ö vineoiata dalla firma collettiva dei due direttori. La direzione fe com-
posta di Giovanni Casoni fu Bartolomeo, e Giovanni Casoni fu Pietro.

25 ottobre. La ditta Tittorio Tanini in Lugano, pasticceria e confet-
teria (F. u. s. di c. 28 maggio 1883), ö cancellata in' seguito a cessäziöne di
commercio. L'attivo ed il passivo viene assunto dalla ditta «Vanini Giuseppe»
in Lugano.

Proprietario della ditta Vanini Giuseppe in Lugano e Giuseppe Vanini,
di Yittorio, di Brinzio (Italia), domiciliato a Lugano. Genere di commercio :

Pasticceria e confetteria. La ditta assume l'attivo ed.il passivo della ditta
«Vanini Vittorio» che ö cancellata.

Wandt — Fand — Tand

Bureau d'Aigle.
1907. 25 octobre. La societe en nom collectif A. Jouvenat et Cie ä

Aigle, bazar (F. o. s. du c. du 17 decembre 1895), transföre son siöge
ä Vi 11ars-sur-011on, succursale ä Chtsiöres. Les assocites sont
maintenant domiciliees ä Villars.

Bureau d'Oron.
23 octobre. Sous la raison sociale-Societe d'Agriculture du Cerele de

Mezieres et Environs, la section de Meziöres de la societt vaudoise
d'agriculture s'est constitute en association par Statuts :adopttsIe 17 mars
1907. L'association est'regie par les Statuts precites- et subsidiairement
par le titre 27 du Code fedöral des Obligations. Son sitge est au dit
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Mezieres, • sa duröe estsillimitöe.Elle a pour but-le progrös et l'avance-
ment de • l'economie rurale dans ..lajcontröe; ce but est. essentiellement
economique et non lucratil. Ses inoyens d'action sont: l'achat en gros des

engrais, des'produits alimentaires .pour le betail){jdes machines agricoles
et d'une maniöre generale tout-oe jqui peut concourir au döveloppement
de l'agriculture. Sont membres de l'association, les personnes admises en
cette qualite lors de sa fondation. De nouveaux membres peuvent toujours
ötre admis par l'assemblee generale ensuite d'une demande öcrite adressee
au president et aprös le paiement d'une finance d'entree. ä fixer chaque
annee. Ghaque societaire paye"annuellement une. cotisation de deux francs.
La qualite de sociötaire se.perd: par demission, par la mort et l'exclusion.
L'heritier d'un sociötaire döcödö peut reveridiquer les droits du defunten
entrant lui-möme dans la societe, sans payer une nouvelle finance d'entröe.
Les organes de l'association sont: ä.'1 assemblee generale; b. le comitö
de direction compose de nouf membres nommös pour trois ans, röeligibles;
c. la commission de gestion composee de trois membres pris au dehors
du comite de direction, nommes pour un an et rööligibles. Le president
et le secrötaire-caissier du comitö de direction ont conjointement la signature

sociale. L'annee comptable court du 1er .janvier au 31 decembre. Les
engagements de l'association vis-ä-vis des tiers ne sont garantis que par
l'avoir social. Les societaires ne sont pas personnel lemen t responsables.
La dissolution de l'association ne peut ötre prononcöe qu'en assemblee
generale par une majorite des a/> des sociötaires. Le comitö de direction
est compose comme suit: Präsident: Ulysse Jordan, Carrouge; vice-prösi-
dent: Paul Collomb, Servion; secrötaire-caissier: Henri Gillieron, Aux
Planches riere Möziöres; memibres: Emile Ghenevard, depute, ii Corcelles-
le-Jorat; Alfred Gavillet, döpute, Peiiey-le-Jorat; Henri Reybaz, Montprevevre;
Auguste• Thonney, h Vulliens; Alphonse Grausaz, -ü Auboranges; Emile
Gillieron, ä Ropraz, et Ernest Jordan, ä Mezieres.

Bureau du Sentier.
21 octobre. La raison Ernest Rocliat et Iiis, au Pont (F. o. s.

du c. du 17 juillet 1900, n° 256 et 8 avril 1904, n° 146), est radiöe, en-
suite du retrait d'un des associös, dös le 1er octobre 1907.

Sous la raison individuelle Ernest Rocliat Hegt, au Pont, Ernest-
Auguste-Samuel Roohat, fils d'Auguste-Mo'ise. de l'Abbaye, domicilii au
Pont, a repris. la suite des affaifes avec l'actif et le passif de l'ancienne
maison «Ernest Rochat et fils», ä.partir du 1er octobre 1907, et continue
le möme genre de commerce: "Magasin de toilerie, epicerie, mercerie,
ferronnerie, quincaillerie, tabacs, cigares et articles'divers.

Bureau d'Yverdon.
24 octobre. Etienne-Alexandre et Charles-Jean, fils de Charles-Bona-

venture Merio, de Miggiandone (Italie), domiciles ä Yverdon, ont cons-
titue ä Yverdon. sous la raison sociale Merio freres, une sociötö en nom
collectif, commencöe le 15 mai 1907. Genre d'affaires : Entreprises gönö-
rales de bätiments et travaux d'art.

24 octobre. La Societe Militaire de Vugelles, ü Vugelles (art. 716 G. O.),
fait savoir que son president actuel est Jules Duvoisin, premier-lieutenant,
ä Vugelles (F. o. s. du c. du 17 avril 1883, page 440).

24 octobre. La Societe de la Machine a battre le grain de Suchy,
association dont le siöge est ä Suchy (F. o. s du c. du 1er juin 1883,
page 641, et 15 janvier 1897, page 49), fait savoir que son president
actuel est Eugene Collet, au dit Suchy.
~ 25 octobre. La sociötö eh commandite «Cl Mojonny fils & Ci0», ä
Yverdon, publiee dans la F. o. s. du c. du 19 avril 1902, page 614, et
18 octobre 1905. page 1616, publications auxquelles il n'est apporte auoune
modification, fait ajouter un sous-titre ä sa raison sociale, qui sera
desormais O Mojonny ills & Cle (Swiss Jewel C°).

Genf — Genfcve — Ginevra

1907. 23 octobre. Par jugement en date du 12 octobre 1907, le tribunal
de premiöre instance de Genöve a döclarö en ötat de faillite: La sociötö
en nom collectif Kustner ills et Thevand, commerce et reparations de
cycles et motocycles, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 15 juillet 1907,
page 1267). Cette raison est en consöquence radiöe d'office. "

23 octobre. La raison John Kafader, commerce de parapluies, ä
Geneve (F. o. s. du c. du 22 aoüt 1900, page 1164), est radiöe ensuite
de renonciation du titulaire.

23 octobre. La Societe anonyme des Moulins de Seclieron, ayant son
siege ä Söcheron (commune de Petit-Saconnex) (F. o. s. du c. du 22 mai
1906, page 882), a, dans son assemblöe des actionnaires du 20 octobre
1906, nommö Guillaume Burdin, domicilii aux Eaux-Vives, et Jules Naville,
domicilie ä Vernier, membres de son conseil d'administration. Le conseil
d'administration est de ce fait porte ä 5 membres.

23 octobre. Henri Tanner se retire, dös le 23 octobre 1907, de la
societe en nom collectif Genton et Cle, commerce, deibois de construction
et combustibles, fabrique de parquets, aux Acacias (Carouge) - (F. o. s.
du.c. du 10 janvier 1907, page 48).

24 octobre. Dans sa seance du 3 juillet 1907, le conseil
d'administration de la Caisse Mutuelle pour l'Epargne, sociötö anonyme ayant
son siege'ä Genöve (F. o. s. due. du 18 juillet 1904, page 1141), a dösigne
Auguste Rappardj domicilie ä Secheron, comme administrateur-döleguö,
en remplacement de Henry Barbey, döcedö.

24 octobre. Sous la raison sociale A. Vettiner et Cle, il s'est constituö
ä Plainpalais, une societö en commandite qui a commence le 1er aoüt 1907.
Elle a pour seul associö görant indöfiniment responsable Antoine-Louis-
Isaac Vettiner, de Genöve, y domicilii, et pour associe commanditaire
Louis Dentand, de Genöve, y domiciliö, lequel s'engage pour une
commandite de vingt-sept mille cinq cents francs (fr. 27,500). Genre d'affaires :

Constructions möcaniques, commission et representation. Bureaux et ateliers:
32, Rue de la Coulouvreniöre.

24 octobre. La raison A. Vettiner, ä Genöve (F.. o. s. du e. du
1er decembre 1902, pagel690), est radiöe ensuite de remise de commerce.

La maison est continuöe depuis le 1er aoüt 1907, aveo reprise de
l'actif et du passif, sous la raison Lse Vettiner, ä Genöve, par Madame
Louis-Antoinette Vettiner, nöe Jaggi, de Genöve. y domiciliöe. Genre
d'affaires: Commerce de bijouterie et offevrerie. Magasin: 10, Rue Göard.

24 octobre. La sociötö en commandite «L. Baezner etCle», banque,
change et recouvrements, ä Genöve (F. o. s. du c. du 9 mai 1902, page 727);
est declaröe dissoute ä dater du 22 octobre 1907. La procuration conföröe
ä Jules-Louis Renaud est öteinte. La sociötö ne subsiste plus que pour
sa liquidation qui sera opöröe sous la raison L. Baezner et Cle, en liquidation,

par la soeiöte «Herren et Guerchet» ä Genöve (F. o. s. du c. du
17 aoüt'1901, page .1158), et dös lors chacun des deux reprösentants de
cette sociötö, Henri-Auguste Herren et Charles Guerchet, signe au nom de
la soeiöte «Herron et Guerchet» en qualitö de liquidateur de «L. Baezner
et Cie en liquidation».

Eidg. Aat^fSr geistiges Eigeatan — Bnreau fMäral de la proprio iatelleetaeO«

Marken. — Äarques
Einträgungen. — Enregistrements

Nr. 22805. — 24. Oktober 1907, 8 Uhr.

Carl Back, Fabrikant und Kaufmann,
München (Deutschland).

Fleisch, Fleischpräparate, Fleischkonserven, Fleisch-
extrakte, Suppen, Suppenextrakte, Gemüse, Gemüse-
extrakte, Fleischsaft, Bouilloutabletten und Würzesalz.

Nr. 22S06. — 24. Oktober 1907, 8 Uhr.
Carl Back, Fabrikant und Kaufmann,

München (Deutschland).
r.

Fleisch, Fleischpräparate, Fleischkonserven,
Fleischextrakte, Suppen, Slippenextrakte, Gemüse,
Gemüseextrakte, Fleischsaft, Boniliontabletteii und Würzesalz.

N« 22807. — 18 octobre 1907, 8 h.

Vv# de Louis 6 o e r i n g, fabricante,
Chaux-de-Foiuls (Suisse). i

Slontres, parties de montres et eiuis.

CARMEN SYLVA

Mr. 22808. — 21. Oktober 1907, 8 Uhr.>

Goldene Apotheke von Dr. H. & P. Geiger,
Fabrikanten und Kaufleute,

Basel (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate in Form von Tabletten.

/Vorzüglich lew<iltrlu\
^ Mittel bei /

'Husten. Heiserkeit.Halsweh,C_^\
Kehlkopf u.Rachenkaldrrh

} ««i 18G6 wAhrwd dmerinfluenid-tpidemie
einqeführfu.horqesfeiU

durch die

Goldene Apotheke

'.LR
I -roic

N° 228ÜO. — 21 octobre 1907, 8 h.

Goldene Apotheke von Or. H. & P. Geiger,
fä'bricants et negotiants,

' Bille (Suisse).

Preparations pharxnaceutiqnes sous forme de tablettes"

j.»

i-
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» 22810. — 22. octobre 1907, 8-h.

CompaniauGeneral de Tabacos de Filipinas, commerce,
Barcelone (Espagne).

Tabacs.
(Renouvellement de la marque espagnofe n°l.)

K° 22811. — 22 octobre 1907, 8 h.

Compania General de Tabacos de Filipinas, commerce,
Barcelone (Espagne).

Tabacs.
(Renouvellement de la marque espagnole n° 2.)

K° 22812. — 23 octobre 1907, 8 h.

P. Chirat, fabricant,
Carouge (Genöve, Suisse).

Houtnrdes et conserves alinientaires.

MIRIDIS
Sr. 22813. — 23. Oktober 1907, 8 Uhr.

W. Sa ras in & C®, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Texfilbäuiler, insbesondere »Nehlenbänder und Bänder
aus beide und Baumwolle.

P?1? 3866

WARRANTED

Kr. 22814. —„23. Oktoher 19Q7, 8 Uhr.

W.'Saras in & C°, Fabrikanten,
0 Basel (Schweiz).

Textllbänder, insbesondere beidenbänder und Bänder
,n " ans beide tmd Baumwolle. '"

r: va> • • r- - <*,

1336

8 METERS
WARRANTED

Kr. 22815. — 24. Oktober 1907, 8 Uhr.
Job. Wann er, Fabrikant,

Thalwil - (Schweiz).

Waschpulver.

Sodatin
K* 22816. — 24 ottobre 1907, ore 2.

Figli di Giacomo Bianchetti, fabbricanti e negozianti,
Locarno (Svizzera).

Candele d'ogiii genere e per ogni uso.

Verpachtung des Inserateiiteils des Schweizerischen liandeisamtsbiattes.
Die Pacht des Inseratenteils des Schweizerischen Handelsamtsblattes

wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Dieselbe beginnt am
1; Januar 1909. Verbindliche Offerten werden bis spätestens am.'12.
November in der Handelsabteilung des Schweizerischen Handels-, Industrie-
und Landwirtschafts-Departements entgegengenommen, woselbst auch
Auskunft über die nähern Bedingungen erteilt wird. (V. 66s)

Bern, 28. Oktober 1907.

Eidgenössisches
Handels- Industrie- und Lahdwirtschafts-Departemeut:

Beucher.

Mise a ferine de la partie des aimonces iioii officielles de ia Feuille oflicieüe
suisse du commerce.

L'affermage de la partie des annonces non officielles de la Feuille
offlcielle suisse du commerce est mis au concours pour deployer ses
effets dös le 1er janvier 1909. Les offres seront regues jusqu'au 12 no-
vembre, au plus.tard, ä la division du commerce du döpartement federal
du commerce, de l'industrie et de l'agriculture, oü tous renseignements
sur les conditions de dötail seront aussi donnös. (V. 67s)

""B e[r|n{e|, le ?8 octobre 1907.

Departement federal
du commerce, de l'industrie et de l'agriculture

Beuclier.

Aktivs

Schweizerische Mobiliar-Yersicherungs-Gesellschaft in Bern
Bilanz pro 1. Juli 10O7 Passiva

Fr.
5,572,467

ct.
30

350,000
100,000

1,176,788
60,000

63

10,000
31,825
2,036

659,223

80
.42'
83

7,962,346 98

ii i
Fr.

717,863
6,589,280

70,871
2,386
1,945

580,000

ct.
86
70
06
35
Ol

7,962,346 \ 98

Depots bei Banken.
Wertschriften.
Diverse Debitoren.
Scbilder-Conto: Vorrätige Schilder.
KassarGonto: Barbestand dei' Zentralkasse.
Immobilien - Conto: Verwaltungs - Gebäude, Schwanengasse

Nr. 14j Buchwert (B. 81)

Reservefonds
Schadensreserve: Reserve für schwebende Schäden, Aus-

mittlungskosten und Gratifikationen
Prämienreserve: Reserve für vorausbezahlte Beiträge
Rückversicherungsreserve: .Vortrag auf neue'Rechnung
Reserve für Kursverluste: Vortrag auf.neue Rechnung
Selbstrückversicheruogs-Conto: Vortrag auf neue Rechnung

für schwebende Schäden
Invälidenlohds: Vortrag auf neue Rechnung
Agenturen-Konto: Vortrag auf neue .Rechnung
Vortrag auf neue Rechnung ."

Bern, den 18. Oktober 1907. Der Direktor: Ochsenbein.



Nichtamtlicher Teil — Partie non offizielle
S e Ii av eizerischer O bstexport» •"> '.1

1©03. 1904 1905 190G 190T
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

'iq T' Fr. q Fr.l q Fi. q Fr. q Fr.

Januar-August 14,398 334,727 6,058 163,274 6,375 150,114 .2,087 89,396 5,390 194,602

Septemher 22,739 322,627 84,899 678,199 42,243 «68,896 121,641 • 1,211,366 36,937 526,161
Oktober 158,303 2,451,026 236,S96 1,967.759 95,502 1,658,232 •573,620 6,540,439 — —
November 26,472 565,055 22,610 264,655 4,611 133,424 37,816 740,944 — —
Dezemher • 14,952 430,546 20,958 229,346 9,476 292,927 29,154 322,809 — —

236,864 4,114,781 371,421 3,303,233 158,207 2,903,593 764,318 8,905,044
"

— —
Jahres-Mittelwert 17.37 St SO 18.35 11.65 —. —
Mittelwert des Monats Septbtr 14 10 8.— 15.83 9.96 14. 24

Gerade Jahre mit reiehliehem Ertrag uud starkem Esport und ungerade Jahre mit mittelmässigem oder geringem Ertrag .und sehwaehem Export lösen sieh regelmassig ab.

Gerade Jahre "UnKeracle Jahre

1898
1900
1902
1904
190«

Ausfuhr q netto

745^343

644,315
563,284
371,421
764.38S

Mittelwert per q

Fr.
9. 80
6. 56

11.87
8.89
9. 96

1897
1899
1901
1908
1905

Ausfuhr q netto

31,694
30,865 '.

123,020
236,864
158,207

Mittelwert per q

Fr.
•22. 78
22. 68
13. 59
17. 37
18. 35

Die Preise für das im Septemher ausgeführte Obst hielten sieh annähernd auf der gleichen Höhe wie im September der ungeraden Jahre 1903 und 1905.
Der Erlös.für Exportobst.im ganzen Jahre 1907 wird 5'/a i\ 6'/" Millionen Franken ;weniger betragen als im Maximaljahr 1906 (8,9 Millionen).

Handel und Industrie Japans im Jahre 1906/07
(Bericht des sehweizerisehen Gesandten in Tokyo, Herrn Dr Paul Ritter.)

VI.
Papierfabrikation. In 1906 sind in Japan 5. neue Fabriken gegründet

worden, und 8 bestehende haben ihr Kapital erhöhl. Während in 1905 nur
etwa 10 Millionen Yen (26 Millionen Fr.) in dieser Industrie angelegt waren,
haben die jetzt bestehenden 19 Fabriken ein Gesamtkapital von 28 Millionen
Yen (ca. 75 Millionen Fr.).

Eine schweizerische Maschinenfabrik richtet zurzeit eine AYasscrlurbinen-
anlage. in einer der Fabriken in Osaka ein, ferner hat sie eine ähnliche
Bestellung (20,000 IIP.) für eine Tokyo-Fabrik erhalten, und da überdies
aus der Schweiz eine gewisse Einfuhr nach Japan in H o 1 z s t o f f für.
Papierfabrikation besteht (1906 für ca. Fr. 60,000) und auch etwas fertiges
Papier und Karton aus der Schweiz nach Japan exportiert wird (1906
für ca. Fr. 30,000), so ist es vielleicht von Interesse einen Blick auch auf
die Entwicklung dieses Industriezweiges zu werfen.

Bei keinem andern Volke ist das Papier von jeher cm so wichtiger
Gebrauchsgegenstand gewesen, wie in Japan, Für die Papicrfensler, Papiertüren,

Papierwändc, Papiertaschentücher etc. war, lange bevor man :hier
die Zeitungen kannte, eine leistungsfähige Fabrikation, im Lande entstanden.
«Rathgen» schätzte, dass im Jahre 18S7 in Japan bereits, rund 25 Millionen
Kilogramm japanisches Papier und ca. 5 Millionen Kilogramm europäisches
Papier hergestellt'worden seien, und .dass in jenem Jahre schon eine
Einfuhr von über einer Million Kilbgramm Druckpapier (meist aus Deutschland)
staltgefunden habe.

Das überaus zähe japanische Papier, welches man auch im
Auslände.seit.langem für künstlerische.und technische Zwecke schätzt, wird
aus dem Baste verschiedener Pflanzen, welche" meist auf sehr dürftigem
Boden, an Abhängen etc. fortkommen, hergestellt. 'Die wichtigsten derselben
sind die Közo (Papier-Maulbeere), Mitsumata (Edgeworlhia papyrifera) und
Gampi (Wickstro'emia cänesccns). % des ganzen benötigten Bastes wird
durch die Kozo geliefert.

So viel über das japanische Papier. Die Fabrikation desselben ist
stationär geblieben und hat in den letzten Jahren einen steten Durchschnittswert

von etwa 12 Millionen Yen gehabt. Wenn ich jetzt weiterhin von
Papier spreche, so ist damit Papier europäischer Art gemeint.

Von den oben erwähnten Papierfabriken ist die anno 1887 gegründete
Fuji Paper Mill die wichtigste. Sie hat im letzten Jahre ihr Kapital
von 2,3 Millionen Yen auf 10 Millionen (1 Yen Fr. 2.60) erhöht und-stclll
jährlich etwa 3,800,000 Pfund Papier her. Ihre Fabriken liegen in Takao-
karriura (Shidzuoka Präfeklur) lind im Ilokkajdo.

Die zweitgrösstö ist die Oji-Papcrmill bei Tokyo. Sic erhöhte ihr
Kapital von "1 'Million Yen auf 6 Millionen. Auch sie hat eine Zweigfabrik
im Norden Japans, im llokkaido. Sic bringt ungefähr. 2/600,000 Pfund Papier
jährlich hervor.

Die Statistik, welche nur bis 1905 reicht (also die Neugründungen in
dieser Branche noch nicht einschlicssl), gibt an, dass in 1905 von allen
Fabriken zusammen hergestellt worden seien: 170,438,681 Pfund europäisches
Papier im Werte von Yen 11,059,089.

Diese Fabriken stellen hauptsächlich (wohl 80 %) Druckpapier und Karton
her. Im allgemeinen 'kann man' sagen, dass die billigen Sorten in Japan
hergestellt, die besseren vom Auslände importiert werden.

Die grössten Abnehmer sind die Zeitung c n. Dieselben erscheinen
alle des Morgens und werden meist zuni Preise,von 1 sen (ca. 2HS Cts.)
verkauft. Neuigkeiten werden durch Extrablätter verbreitet. Die erste Zeitung
wurde in Japan im Jahre 1870 herausgegeben; ihr folgten schnell andere.
Anno 1900 bestanden iii Japan 944 Zeitungen, im Jahre 1904 deren schön
1590. Einzelne derselben erscheinen in einer täglichen Auflage von 54 Million.

Betriebskraft. Von den erwähnten J9 Papier-Fabriken verwenden 11 Dampfkraft,

4 Wasser, eine Elektrizität und eine Gas (von 2 neuen Unternehmen
konnte ich es noch nicht ermitteln).

Maschinen. Die Maschinen für die Papierfabrikation sind fast
ausschliesslich amerikanischer Fabrikation. Diese seien modernerund' billiger als
diejenigen anderer Länder.

M a I e r i a 1. Früher wurden ausschliesslich Lumpen .verwendet, doch tritt
an deren Stelle bei' zunehmender Teuerung dieses Materials .mehr und mehr
der Holzstoff. Trotz des grossen Holzreichtums, dessen sich Japan
erfreut, ist das Material doch nicht sehr reichlich vorhanden. Erstens eignen
sich nur gewisse Sorten zur Holzstoffbercitung, anderseits ist in Gegenden,
wo noch grosse Förste bestehen, die'Wegfuhr • mit'zu grossen Kosten
verbunden.- Ich selbst habe Wälder z. B. in den Nikkobergen gesehen, wo die
gefallenen Stämme zu'Tausenden verfaulten, weil keine Möglichkeit
vorhanden ist, sie zu Tal zu bringen. Die meisten Wasserwege Japans sind
bei schönem Wetter ausgetrocknete Flussbette, nach. Regen reissende,
schmutzige Ströme. Dies ist auch ein Grund, warum neue Fabriken, nach dem
Nordteile Japans, dem wenigbev'ölkerten holz- und wasserreichen Hokkäido
verlegt werden.

Angesichts dieser Verhältnisse hat die Regierung den Eingangszoll auf
Stoffe zur Papierbereitung von 34,2 sen auf 25 sen (65 Cts.) per 100 Kin
(120 deutsche Pfund) herabgesetzt.

Die Einfuhr von Stoffen zur Papier be rcitung hat sich'
bedeutend vermehrt; es kamen aus:

190« 15)05 1904

Kin -. Yen Yen Yen

Deutschland 20,534,221 1,277,178 676,037 600,814
England 1,955,941 135,688 47,925 2,564
Schweden 1,940,368 129,496 250,161 122,585
VereinigteStaaten v.Amerika 1,250,607 70,615 65,537 38,813
Oesterreich-Ungarn 586,437 42,98S 471 —
Norwegen 633,440 39,995 7,168 • 31,537
Dänemark 460,601 27,956 —
Schweiz 327,631 20,742 5,804

27,689,249. .1,744,658 1,047,299 802,117

In den ersten. 6 Monaten 1907 hatte die Einfuhr einen AVerl von Yen
832,592 gegen Yen 985,652 und Yen 315,453 in den Vorjahren.

Mit der Entwicklung Chinas wird dort auch eine vermehrte Nachfrage

nach Papier entstehen, uiid.es sind die grösseren japanischen .Fabriken,
welche in wenig' Jahren den heimischen Markt mön'opolisiercn werden und
zum Export gezwungen sein müssen, bereits 'am Werke, sich jenen Markt
zu sichern. ' '

In Japan hergestellte Papiere und Papierarien (inklusive Kartons,
Tapeten, Servietten und Zigarcllcnmundslückpapicr) sind exportiert worden:
1906: für Yen 4,634,892; 1905: für Yen 3,003,227; 1904: für Yen 2,795,040.

Nach' China gingen davon in 1906 etwa für Yen 2,600,000.

Papierfabrikation aus Bambusgras. Angesichts der grossen
Kapitalien, welche nun in der Papierindustrie'investiert'sind, und angesichts
der leuern Rohprodukte, ist'die Mitteilung des Tokyo landwirtschaftlichen
Laboratoriums, dass ein Verfahren gefunden worden sei, Papiermassc aus.
Bämbusgrä's und Bambus herzustellen, von grossem Interesse. Das Bambusgras

wuchert in Japan wild his auf die Bergeshöhen, und es ist bis jetzt als
ein schädliches Unkraut betrachtet worden, da es seiner Härte und der scharfen

Ränder wegen vom Vieh niüt gefressen wird.
Etwas Näheres ist'über das Projekt noch nicht bekannt geworden,,

doch bestätigen andere Laboratorien die künftige Ausführbarkeit des Projektes.,
Importvonfrcmdcn Papieren nach J'apan. Nach dem

Vorstehenden wäre baldiges Aufhören oder'mindcslcns sehr starker Ausfall dieses
jetzt blühenden Imporlzwcigcs zu erwarten.

Die nachstehende Tabelle zeigt den zunehmenden Bedarf des Landes:
Wen der Produktion In Japan Wert der fremden Einfuhr

Yon Yen

189« 2,745,000 1,494,000
1899 4,947,000 1,880,000
1903 10,434,000 3,057,000
1905 11,059,000 6,380,0QO
190« 6,957,522

Die ersten 6 Monate 1907 zeigen einen Einfuhrwert von ca. ;Ycn 4,100,000
gegen Yen 3,900,000 und Yen 2,700,000 in den Vorjahren.

Der Import von Zigarette npapi er im Betrage von Yen 363,000
in 1905 und Yen 214,000 in 1906 fand stall aus Frankreich,'Oesterreich und
Deutschland. Es hat sich aber vor einiger Zeit in Osaka, unter der Firma
Orinetal Paper Co., eine Gesellschaft gegründet, welche Zigarcltenpapicr nach
besonderem Verfahren aus einer in Formosa wachsenden Pflanzenart
herzustellen beabsichtigt.

In Phanlasicpapier, Packpapier und Imilation-Japan-Papier waren
Deutschland und Belgien die grössten Lifcranlon; in Druckpapier die'
Vereinigten Staaten von Amerika, Belgien und England; in Schreibpapieren
Oesterreich-Ungarn und England.

Exporthandel. Verglichen mit dem Jahre J905 hat der Exporthandel
um 39 %, verglichen mit 1903, unr'46% zugenommen: Der bedeutend
vermehrte Absatz in fast.allen japanischen Ausfuhrgütern, 'besonders in Seide
und'Kupfer, und die erhaltenen höheren Preise sind auf die günstige
ökonomische Lage in Europa und' in Amerika zurückzuführen, sowie auf das
Steigen des Silberwertes in den umliegenden Ländern und-die hergestellte
Itulic in russisch Asien und Mandschuricn. Diese beiden Länder sind neue
grosse Absatzgebiete geworden.

Der'japanische Ausfuhrhandel hat sieh wie folgt entwickelt: 1876:
Yen 321,533,610; 1906: Yen 423,754,892; 1. Januar bis 30. Juni 1907: Yen
321,533,610; 1906: Yen 423,754,892; 1. Januar bis'30. Juni J907: Arch
.196,935,271. •

Die hauptsächlichsten Käufer sind gewesen:
190« 1905
Yen Yen

Vereinigte Staaten von Amerika 125,964,408 94,009,071
China 117,779,535 98,681,997
Frankreich 40,288,87« 27,227,473
Hongkong 27,001,32« 20,215,080
Korea 25,209,796 26,018,869
England 22,553,409 .13,039,401'
Italien 11,807,567 8,095,46«
Russisch Asien 10,351 ;83« 7,997,594
Britisch Indien ' 10,494,077 10,583
Deutschland 8,396,132 4,360,402
Australien 4,225,662. 936 :4,072,



•wie
Die Ausfuhr
folgt:

Yokohama
Kobe.
Osaka
Nagasaki
Hakodate
Andere Häfen

verteilt sich auf .d i ö japanischen Häfen
100«
Yen

200,847,405
110,605,293
59,910,227

5,513,744
3,198,950

43,679,273

1905
Yen

145,585,292 +
84,458,679 -+
55,938,208 +

4,305,950 +
2,316,534 +

28,923,917 +

Za- oder Aineti.ne
Yen

55,262,113
26,146,614

3,972,019
1,207,791

882,416
14,750,326

423,754,892 321,533,610

Die wichtigsten Ausfuhrproduktc sind gewesen:
lOO:

102,221,282

Rohseide
Scidenstoff-1 Iabutue
Baumwollgarn
Baumwollgcwebe
Kupfer:
Kohlen.
Raffinierter Zucker '

Zündhölzchen
Thec
Kleidungsstücke
Holz
Porzellanwaren

190«
Ten

110,442,800
32.768.525
35.303.526
15,617,942
25,104,955
16,280,072
10,984,204
10,915,905
10,767,090

9,667,182
9,329,359
7,9-12,927

Zu- oder Abnahm«
Yen Yen

71,843,755 -f 38,599,045
28,057,980 -j- 4,710,545
33,246,462' +
11,492,081
16,048,452
14,267,867

3,861,016 +
10,360,762 +
10,584,322 +
5,576,849 +
5,197,230 +
5,086,987- +

Seide. Darüber habe ich diverse Spczialberichtc gesandt,
werte haben sich in den letzten 20 Jahren wie folgt vermehrt:

2,057,064
4,125,858
9,056.503
2,012,205
7,123,188

555,143
182,768

4,090,333
4,132.129
2,618,583

Die Ausfuhr-

1887 1897 1901 1905 190«
Yen Yen Yen Ten Yen |

Rohseide 19,280,002 55,630,460 71,667,330 71,813,755 110,442,800
Abfallseido und

Kokons 1,085,000 3,052,«23 4,468,768 6,233,161 5,815,149
Seidenstoffe

(llabutac) 135,000 9,839,332 25,608,738 28.672,505 33,275,905 j
Seidcntaschen-

tüoher 1,1.1(1,380 3,390,1 10 3,951,191 4,892,611 5,«22,038

21,616,382 71,912,5«! 108,696,027 111,612,035 155,155,892

Total in 1906: Yen 150,105,892 ca. 340 Millionen Irr.; Zunahme gegen
1905: Yen 38,513,857.

Den Wert aller übrigen Scidenfabrikate, welche von Japan zur Ausfuhr
gelangen, hinzugerechnet, kann man sagen, dass die Produkte der
Seidenindustrie nun Va-des Wertes;der japanischen Gesamtausfuhr ausmachen.

Für die ersten 6 Monate 1907 zeigt die Statistik folgende Ausfuhr-Zahlen :

1907 190«
Yen Yen

Rohseide 37,638,557 33,875,911
Abfullseidc 5,601,686 3,686,317
llabutac 13,522,102 15,210,081
Taschentücher 2,950,375 2,367,227

Japan ist das am ineisten Rohseide produzierende und exportierende
Land geworden. Seine'Ausfuhr in 1906 war ca. 6 Millionen Kilogramm,
diejenige Chinas etwa 4 Millionen Kg. Die Scidcnprodiiktion Von ganz Europa
betrug in 1906 ca. 5,750,000 Kg.

Von aller aus Japan ausgeführten Rohseide ist ungefähr M durch die
7 in Yokohama etablierten schweizerischen 'Seidenexporthäuser zur
Verschiffung gelangt. (25,538 Ballen atVs 93,571 Rallen, d. h. 27,3 %.)

Bandiabrikation. (Siehe Spezialbcriclit in Nr. 256 des llandelsamts-
blattcs vom 15. Oktober d. J.)

Strohtressen (Chipbraid). Was ich in meinem Spezialbericlitc über die
«Auszugärbeiten aus Leinwand» '(IL- A. D. Nr. 197 lind' 198 vom 7. lind
8. August d. J.) gesagt habe, trifft im allgemeinen auch, mit das Strohtressen-
.gcschfift, das ebenfalls ganz in die Hausindustrie vergeben wird,
"zu. Das Geschäft ist ein besonders schwieriges,' 'und kleine Unklarheiten

in der. Korrespondenz können .zu grossen Unannehmlichkeiten
führen. Ich habe dcii Eindruck gewinnen müssen, dass besonders'in dieser
..Branche schweizerische Interessenten besser tun, sich für, Bezug an in Japan
etablierte fremde Kommissionäre zu wenden, statt das Geschäft direkt mit
Japanern machen zu wollen.

Die Ausfuhr hat betragen nach:
190«

.England
Vor. Staaten v Amerika
Deutschland
Krankreich
Italien..
Belgien
Australien
Uctirige' Minder

Total
In den ersten 6

gegen Yen 1,597,10 t.

Mündel

1,308,299
2,293,671
2,188,723
1,225,213

286,151
129,143
4 15,106

1,428,258

You

1,132,901
633,780
715,801
409,898
90,699
38,79 I

116,382
434,418

1905

Yon

1,543,866
630,603
443,671
360,803

58,68«
31,833

150,002
598,611

1904

Yon

1,969,060
1,019,485

636,856
513,105

31,070
36,322

171,368
758,340

12,301,597 3,572,079 3.827,108 5,165,612

Monaten 1907 kanten zum Export für Y'cn 1,751,284
Das Geschäft ist zurzeit sehr still.-

Tressen ans Hobelspähnen. (Wood -chip-braid.) Totalausfuhr für
Yen 1,626,386. l'ür. 1907 ist die Statistik deutlicher geworden. Es wurden
exportiert vom .l. Januar bis 30. Juni 1907:
Tressen aus Spähueu 1,971,215'für Yen 190,321 (Veit 658,558 in 1906)

„ Stroli.und aus Spähncn 576,879 „ „ 118,152 (keine in 190«)

Zement (Portland). Für dieses Produkt findet'Japan stes vermehrten
Absatz.in Korea (Yen-4691000) und China (Yen 336,000). Im Berichtsjahre
.konnte es zum ersten Male nach Asiatisch. Bussland (Yen' 37,000) .expor¬
tieren und hatte einen ausnahmsweise grossen Absatz für Amerika, wo der
japaiiische'Zeincnt beim Wiederaufbau .von San Francisco gute Preise erzielte.

Die Gesamtausfuhr betrug in 1906: 99,256,299 Kin für Y'en 4,414,024
gegen Yen.395,392 in 1905.

4 Fabriken haben sich kürzlich mit einem Gcsamtkapilal von Yen
1,500,000 zu der «Toyo Cement Keislia» vereinigt. Diese 4 haben bisher
318,000 Tonnen Zement jährlich, oder 16 % der Gesamtproduktion des Landes,
hergestellt.

Die Zcitungcn melden, dass durch ein neues Ycrfahrcn eine neugegrün-
dete Gesellschaft erfolgreich Zement aus der hier reichlich vorhandenen
vulkanischen-Asche herstellt.

Lilienzwiebeln kommen -aus Japan in kleinen Kisten, in Moos und
Sägespähuc verpackt, zum Ycrsand. Die Ausfuhr in 1906 war 12,129,880
Stücke im Werte von Y'cn 492,584 (1905: Y'cn'316,672). Davon gingen nach
den Vereinigten Staaten von Amerika für Y'cn 236,000, nach England für
Yen 190,000, der Rest nach Deutschland, Holland, Belgien, Italien etc.

Palm- nnd Cycusblätter kommen in getrocknetem Zustande zum Exporte
und werden im Auslande für Traucrbouqucts oder zur. Dekoration verwendet.

.Vom Gesamtexporte: 25,285,308 Blätter im Werte von Y'en 144,-486 gingen
für Yen 61,000 nach Deutschland.

Bambus wird in f der* Garlenmöbelfabrikation im Auslande mehr und
mehr1 benützt; von der Ausfuhr im Werte von Yen 360,000 ging 1ls nach
den yereinigten-'Staaten, '/s nach, England, der Rest nach Frankreich, Australien,

Deutschland, Holland ete.
Bambuskörbe (Yen 286,790 gehen ebenfalls nach den

ebengenannten Ländern; ferner die sehr soliden"leichten und gefällig aussehenden
Bambus-Reisekoffern (Körbe) und Handtaschen (Y'en 284,039), sowie die
Bambusspazierstöcke (Yen 45,803).

Hübsche solide Sonnen-Störes (Blinds) werden ebenfalls aus Bambus
angefertigt. Von der Ausfuhr (Y'en 270,213) gingen -/3 nach Amerika, der
Rest nach Australien, Deutschland, England etc.

Tächer (runde und • zusammenfaltbare):
St»lck Für Ten

' Ans Papier 29,877,257 9S9,184 >

„ Seide '2,S76,89I 227,441
Andere 64,6S3 4,457 •-)

gehen nach Amerika, China, Frankreich (Y'cn 181,000), Deutschland (Y'en
128,000), Italien (Yen 107,000).

Bürsteniabrikation. Diese Industrie ist in Osaka domiziliert. Es sind
darin etwa 2500 Personen beschäftigt und der YVert der Produktion hat
in 1905 etwa l'A Millionen Y'en betragen. Ueber die Hälfte gelangt zum
Exporte und zwar sind die Yrereinigten Staaten Abnehmer zu 54, England
kauft für Y'en 100,000, der Rest geht nach Kanada, Australien, China, Deutschland,

Frankreich ete.
Die Ausfuhr war die folgende:

19041 1905

Haarbürsten
Nagelbürsten.
Zahnbürsten
Sonstige Bürsten

Dutzend

37,611
155,137

1.113,590
111,114

Für Yen

191,241
189,863
646,770
165,844

For Yen

122,246
132,658
573,998

68,735

Glaswaren. Eine grosse neue Fabrik (halb japanisches, halb
europäisches Kapital) ist -im Bau, welche Japan auch vom Bezug des Fensterglases

unabhängig rhachen soll.
Die zurzeit hier fabrizierten geringen, aber sehr billigen Glaswaren

u n d S p i e g e 1 finden in den ostasiatischen Märkten, besonders-aber in
China und Asiatisch Russland willige Käufer. Es sind zum Exporte gelangt:

190« 1905

Flaschen.
Gliiscr
Spiegel
Sonstige Glaswaren

' Dutzend

1,257,80r;
118.581

For Yen

373,486
57,271

1,321,352
921,022

Für Yen

451,210
18,66«

809,308
471,008

Ueberall im Lande mehren sieh die Häuser europäischen •-Stiles und
damit die Nachfrage nach europäischen Fensterscheiben. Selbst in die ächt
japanischen Häuser dringt die neue Mode und überall sieht man in die Papier-
fenstcT und Papiertüren grössere oder kleinere Glasscheiben eingesetzt.
Bedauerlicherweise geben auch die Ladengeschäfte die alte originelle Art des
offenen Auslegens der Waren mehr und mehr-auf und bauen ihre Sachen
hinler grossen Glasscheiben auf.

Die Einfuhr von Fensterglas (fast ausschliesslich-.aus Belgien)
halte einen Wert von Yen 2,285,002 in 1906 gegen Yen 1,290,329 in 1905 und
Yen 717,151 in 1904. '.

Spiegelglas ("/a aus Belgien, der Rest aus England, Deutschland und
Holland) ,kam für Y'cn 442,354 herein.

Knöpfiabrikation. Die Fabriken sind fast alle in Osaka. 'Sie
beschäftigen1 etwa 1200 Arbeiter und stellen Knöpfe im Gesamtwerte von über
1 Mill ion Y'en her.

Die M e t a 11 k n ö p f c. gehen .nach China und Asiatisch Russland, die
aus Perlmutter und aus Muscheln, geschnittenen Knöpfe .zur- Hälfte
nach Deutsehland, dann nach Australien, Frankreich, Amerika, Belgien etc.

Die Ausfuhr betrug:
190« 1905

Perlmutter uutl Muschelknöpfe
Metallknöpfc
Andere

Gros«

1,516,259
595,294

Für Yen

339,910
212,753
28,257

Für Yea

149,903
202,512

8,427

Pilanzenwachs (Sumachtalg), Circ vegetate, bildet einen immer
.wichtiger werdenden Ausfuhrartikel. Der Preis, welcher in 1901 auf Y'en 15

per 100 Kin 120 Pfund stand; ging auf Y'en 40 in 1904 hinauf und steht
dato auf Y'en 25. Die Produktion im Lande hat einen YVert von etwa 3
Millionen Yen. Ueber davon kommt zum Exporte nach Amerika (Yen 231,000),
Deutschland (Yen 224,000), England (Yen 144,000).

Total-Ausfuhr 1906: 3,913,626 Kin für Yen 1,092,447 gegen Yen 804,299'
in 1905.

Lederindustrie. Anno 1898 begann die Entwicklung der Lederindustrie
in Japan, unter der Leitung von 2 deutschen. Sachverständigen.

In den letzten Jahren hat durch vermehrten Gebrauch in der .Armee
und durch zunehmenden Konsum von Ledcrartikcln durch die einheimische
Bevölkerung, eine stark erhöhte Ledereinfuhr stattgefunden.

Die jährliche Leder-Produktion'in Japan selbst'dürfte einen YVert von
Y'en 2,600,000, die fremde Einfuhr einen solchen.von ca. 4 Millionen Y'en
haben, so dass' man den «Y'erbrauch» .im Lande auf etwa 7 Millionen Y'cn
schätzen darf. Dies ist im Y:crgleich zum Konsüme der europäischen Y'ölker
wenig, doch muss man in Betracht ziehen,' dass das japanische Y'olk im
allgemeinen immer noch Ströhsandalen trägt. Lcdcrschuhe werden vielleicht
von 1 % der Bevölkerung verwendet.

YY'ährend des Krieges und nach dem Kriege, um Ersatz zu schaffen, ist
der Lederverbrauch allerdings ausnahmsweise hoch' gewesen.

Es wurde eingeführt":
1906

Fir -Yen

Sohlleder 1,19.8,109

fast ganz ans den Y'creinigtcn Staaten.

Anderes Leder -. 1,824,802

die Hälfte aus Amerika, der Rest aus englisch Indien, England, Deutschland,
Frankreich etc.

190« 1905 1904
Für Yen Für Y'en Für Y'en

11 ä nte und .Felle 1,360,884 2,077,996 2,319,226

davon kamen in 1906 für Yen 550,000 aus Korea; für Y'cn 450,000 'aus
China; für Y'en 100,000 aus Australien; für Y'cn 90,000 aus Indo-ChinaV

Dieser Einführ steht aber auch eine' beträchtliche japanische
Ausfuhr 'entgegen. Es gingen: japanische Felle 1906: für Y'en
1,033,166;' 1905: für Y'en'726,036; .nach England (für Yen'500,000), Deutschland

(Y'en 157,000) etc. Rohe Häute für Y'en ;56,302 in 1906 gegen Yen
538 in 1905, zu M. nach Deutschland, Va nach Amerika. -Leder für Yen
610,845 in 1906 gegen Y'en 227,306 in 1905 nach China, England (Yen
188,000), Deutschland (Y'en .129,000) etc. F e r t i g e S t i e I e 1 u n d 'S c h ü Ii e

japanischer Fabrikation wurden exportiert: in 1906: 283,485 Paare im-Werte

1905
Für Yea

S,oOS,l / 3

5,082,IDS

1904
Für Yfn

2,612,091

1,752,876



1,855

von Yen. 432,687 gegen Yen 107,762 in 1905 und Yen 96,220 in 1904; die
Hälfte ging nach China, der Rest nach Korea und Asiatisch RuSsländ.
Lederarbeiten (Händtaschen, Portefeuilles etc. für Yen 500,819: in
1906 gegen'Yen'240,682 in 1905, gegen Yen 140,431 in 1904!

Fertige Schuhe und Stiefel sind eingeführt worden: 175,705
Paare für Yen 131,783 gegen Yen 157,653-in 1905 und Yem 99,'241 in 1904;
davon sind gekommen : aus den Vereinigten Staaten von Amerika 121,240 Paare
für Yen 99,859; aus Deutschland 38,196 Paare für Yen 21,019; aus England
5,40'4 Paare für Yen 4,560; aus Oesterreich 3,487 Paare für Yen 2,325.

Porzellanwaren. Die Ausfuhr von japanischem' Porzellan hatte vor
10 Jahren nur einen Wert von ca. Yen 1,800,000. In 1902 betrug derselbe
;Yen 2,400,000.

Durch den russisch-japanischen Krieg sind japanische Waren, Kuriositäten

etc., welche im Auslande ganz ausser Mode geraten waren, wieder
in grosse Nachfrage gelangt.

Die Ausfuhr von Porzellan stieg in 1904 auf .Yen '3 873,021, in 1905
auf Yen. 5,324,344 ;und gar auf Yen 7,942,927 in 1906. :/s davon ist nach
den Vereinigten Staaten. Amerikas gegangen.

Wie schon so oft in ähnlichen Fällen, fingen die Japaner an, schlecht
zu liefern, so dass diese Ausfuhr künftig wieder sehr zurückgehen muss.
Die Y7orräte in Kobe und Osaka sind gross, die Nachfrage null.

Lackwaren (Ausfuhr in 1906 für Yen 1,721,521 gegen Yen 1,234,021
in 1905), meist in den bekannten Bazarartikeln, gingen nach Amerika (Yen
293,000), England (Yen 263,000), Frankreich (Yen 242,000), Deutschland
(Yen 155,000).

Matten, geflochtene (in Rollen und in Stücken), werden zu 9/io nach den
A7ereinigten Staaten von Amerika geliefert. Die Gesamtausfuhr hatte einen
Wert von Yen 5,829,643 in 1906.

Kinderspielsachen gehen besonders nach den Vereinigten Staaten von
Amerika (1906: Y'civ454,000 gegen Yen'217,000 in 1905; auch England,
Frankreich, Deutschland; Italien sind Abnehmer.

Gesamtexport: Yen 1,036,151 gegen Yen 600,448.in 1905.
Alit Zündhölzchen (Ausfuhrwert: Yen 10,915,905) versieht Japan den

ganzen-Osten, auch wird seine erfolgreiche Konkurrenz auf diesen Märkten
bei manchen Artikeln jährlich in die Augen springender. Japan führte aus
in 1906:

Für .Yen

Europäische Regenschirme 2,653,217 Stück 1,792,412
Toilettenseile in Schachteln 1,499,631 Dutzend • 744,524
Europäische Schreibmaterialien i 958,748
Parfümierte Wasser und Haaröle 224,913 Dutzend 150,950
Zahnpulver und Pasten. IIS,496
Europäische Möbel 913,070
Wanduhren 313,323 Stück' 843,575
Fussbbdenteppichc 635,758
Tcloths 939,075
Turkey red cambrics 20,424'
Europäische Handtücher 2,174,398

Bierbrauerei. Unter den Neugründungen, welche nach dem Kriege
entstanden, beziehungsweise geplant worden sind, waren auch 2 grosse
'Bierbrauereien mit Kapitalien von 50, re'sp. 10 Millionen Fr. Als der Krach
eintrat, wurden die Projekte bis auf bessere Zeit verschoben.

Immerhin ist auf diesem Gebiete trotzdem ein grosser Forlschritt zu
verzeichnen. Die in 1886 im Fremdcnsettlcment von Yokohama gebaute,
durch deutsche Braumeister geleitete und in den letzten Jahren stetig ver-
grössertc K i.r i n b r.a u e r e i ist durch ein japanisches Konsortium zum
Preise von Yen 2,000,000 aufgekauft worden.

Die japanischen Brauereien Ebisu, Sapporo und Asahi haben sich am
1. Januar 1906 vereinigt' Und tragen nun die Firma 'D äi'N ip'pbn" Beer
Brewing Co. (Gross-Japans Bierbrauerei-Gesellschaft). Ihr Kapital'ist Yen
5,600;000;'Dividende .1900: 15 %. ;

Die 'Japaner haben sich sehr an den Bierkonsum gewöhnt. Die. Einfuhr
aus Deutschland, welche'anfangs der 90iger Jähre noch einen Wert von
Yen 450,000 liattc, hat vollständig aufgehört. Die Produktion in Japan ist
von 21,775 Koku (1 Koku 180 Liter) in 1896 auf 133,411 Koku in 1904
gestiegen und seither noch bedeutend weiter entwickelt worden.

Die Regierung erhebt eine Steuer vpn Yen 8 (ursprünglich Yen 7 und
Y'en 1 Kriegssteuer) auf jeden Koku in Japan gebrauten Bieres, erstattet
aber den Betrag wieder zurück, wenn das Bier ins Ausland exportiert wird.

Viel stärker wird der japanische Reiswein, der Sakö, besteuert; er
bezahlt entsprechend dem zunehmenden Alkoholgehalt Y'en 15 bis Y'en
25 und höher per Koku. Die Steuern auf Sakü und Bier sind in der
Staatsrechnung zusammen als «Steuer auf alkoholische Getränke» aufgeführt.
Sie ist in den letzten lO'-Jahren, also von 1896/97, wo sie Y'en .19,512,000
abgeworfen hat, auf Y en 59,171,000 in 1906/07 gestiegen. Nächst der
Grundsteuer-(86 Millionen) ist sie die grösste Einnähme aus Steuern, indem die
nächstkommende, die Einkommensteuer, nur 22 Millionen Yen abwirft.

Die japanische Bierausfuhr halte, folgende AVerlc:.
Dutzend Fluflchen ' ' Für Yen

1904 290,123 701,173
1905 575,066 1,325,235
1906 066,718 1,510,265

Davon gingen in 1906 nach China für Y'en 669,000, nach Asiatisch Russland

für Y'en 472,000, nach Korea für Yen 328,000, der Rest nach Britisch-,
Holländisch-, Französisch-Indien, den Philippinen etc.

M a 1 z stellt Japan jährlich in immer grösserer Menge selbst her.
Die Einfuhr, zur Hälfte aus Oesterreich-Ungarn, zur Hälfte äus Deutschland,
hatte folgende Werte: 1906. Y'en 649,932; 1905: Yen 413,652; 1904:,Yen
381,325.

Hopfcn.für Yen 187,962 in 1906, gegen Y'en 188,553 in 1905 und
Y'en 204,881 in 1904, fast ga.nz.aus Deutschland.

____________
(Schluss l'qlgt.)

Baumwollmarkt. Zur neuesten Entwicklung auf -dem Baumwollmarkt
schreibt die Zentralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen':

Die Entwicklung der Baumwoll-Industrle in den Baumwoll-Produktions-
ländern vollzieht sich bekanntlich, in immer' rascherem Tempo. Aul
Amerika, als gefährlichsten Konkurrenten der europäischen Baümwoll-
Industrie, sind schon längst aller Augen gerichtet Von der indischen
Konkurrenz war bisher weniger die Rede, da der Export indisoher
Baumwollfabrikate sich auf die asiatischen Märkte beschränkte. Iii. dieser
Beziehung scheint jetzt eine neue Wendung bevorzustehen. Im laufenden
Jahre ' sind erhebliche Mengen indischen Baumwollgarns in europäischen
Ländern ^ darunter auch England — abgesetzt. In Indien selbst li3t dieser
Erfolg einigermaßen überrascht. Dio indischen Spinner wollten'nicht recht
daran glauben, dass ihr Fabrikat den europäischen Ansprüchen genügen
würde. Da dies doch der Fall gewesen, wird man mit einer weiteren
Forcierung des Exports indischer Baumwollgarne nach Europa rechnen müssen.
Bezeichnenderweise hält atieb die indische Regierurig die. indische
Baumwollspinnerei'für konkurrenzfähig auf europäischen Märkten und ist
entschlossen, den Export nach Europa auf jede Weise'zu unterstützen. So hat
sie kürzlich die Interessenten um Einreichung von Mustern zur.Versondung
an,die in Betracht kommenden europäischen Plätze ersucht

Annoncen-Pacht:
Bidolf Mosse, Zürich, Bora etc. Privat-Anzeigen. — Annonce® non officielles. R6gie' des innonces:

Rodolpbe Bosse, Zarich, Beine, ete.

TITKJES DISPABIJS
Les titres suivants de la Bauque Populaire Suisse ötant ögarös ou

vo!6s, nous sommons les dötenteurs öventuels d'avoir ä les presenter ä
notre caisse dans les 6'mois, fäute de quol ces titres seront corisidürös
comme aunules et les duplicata dölivrös' aux iritöressös: (2886!)

1° La part sociale n° 13321 de Fr. 1000 au nom do Dame Marie Adöle,
nöe Beuclair, veuve de Frängbis Donzelot, ä Damvant, avec coupons de di-
vidende pour 1907 et suiyauts.-

2° La part sociale n° 14705 de Fr. 1000 au nom de Mr Frangois Pe-
tignat cultivateur,.ä Alle, avec coupons de dividende pour 1905 ot suivants.

3° Le carnet de sociritaire n° 7353 de Fr. 66.60 au nom de Mr Clement
Juillerat, intendant ä Porrentruy.

4° Le carnet de soeiötaire n° 7402 de Fr. 141.60 au nom de Mr Joseph
Girard, labt., ä Cornol.

5° Le coupon de divideode de 1906 do la part sociale n° 28583.
6° Le cärnet d'öpargne n° 1398 de Fr. 53.90 au nom de Mlle Alice

Barre, fille d'Emile, ä Bressaucourt.
Porrentruy, le 18 octobre 1907.

Banque Populaire Suisse
La direction.

Schweizerische
Loliomstiu Mascliinsnfibrik

Winterthur
Von heute an gelangen bei der Bank in WJnterthur in Win-

terthnr und in Zürich, bei der! Schweizerischen Kreditanstalt
in Zürich und in Basel, sowie an nnserer Kasse die Coupons

Nr. 7 unserer Aktien mit

SSS5SS5 #T#\ &0
ziir Einlösung.

Winterthnr, den 26. Oktober 1907.
(2920)

Die Direktion.

VorzOglitt Kapitalanlage j

Beteiligung an grossartiger epochemachender
Erfindung. Neuheit allerersten Ranges in der Uhrenbranche. 1

Offerten sub Chiffre ZY11599 au die Annoncen-Expe- j
dition Rudolf Rlosse, Zürich. (2919) i

Bureau'ßbef, Disponent
Energischer Kaufmann, selbständ. intensive Arbeitskraft, fijm in

dopp. Bnchhaltnng, ital. und amerik. Systems, absolut bilanzsicher,
Korrespondent in vier Sprachen, erfahren in Propaganda und Administration

von A.-G., erprobter Organisator, in ersten Vertrauensstellungen
bei bedent. Firmen des In- nnd Auslandes tätig gewesen

sucht .indein .passenden''Wirkungskreis
in erstklassigem Unternehmen. — Prima Referenzen. — Absolute
Diskretion. — Offerten snb Chiffre Z L 11561 an die Annoncen-Expedition
Rndolf Mosse, Zürich. (2908:)

Leihkassc tier stallt Zürich
Das Conto-Corrcnt-Heft Nr. 7488 der Leihkasse der Stadt Zürich, auf

den Namen der Frl. Anna Sclineeli lautend, und am 29. Januar 1907
Fr. 1479.30 betragend, ist als verriiisst angezoigt worden. (2687.)

Der jetzige Inhaber diesos Heftes wird anmit aufgefordert, dassolbe
innert drei Monaten von heute an auf der Leihkasse der Stadt Zürich
abzugeben, oder sich daselbst über den rechtmässigen Besitz desselben
auszuweisen, widrigenfalls dasselbe als kraftlos erklart und ein neues,
allein gültiges Heft zugunsten der jetzigen Ansprecherin ausgestellt würde.

Zürich, den 26. September 1907.

Leihkasse der Stadt Zürich: Die Verwaltung.

it Foiii Sui

1Mi tül irlc
Aktienkapital lO Millionen Franken, wovon © Millionen elnbczahll

Wir sind solange frei, Abgeber von (2306)

4VI« Obligationen
unseres Institutes a.1 pari in Titeln von Fr. 1000.

Diese Obligationen bilden einen Bestandteil des 41/* % Anleihens
Serie M vom 1. August 1907, im Betrage von Fr. 2,500,000; sie lauten
auf den Inhaber, sind mit Semester-Coupon per 1. Februar und 1. August
versehen und können sowohl vom'Gläubiger als auch von der Bank erst
vom 1. August .1911 an jederzeit auf drei Monate zur Rückzahlung gekündigt

werden. Das Anleihen wird an der Zürcher Börse kotiert.
Zürich, den 7. August 1907.

nie WUrehiion.
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"Wir sind bis auf weiteres -AJbg-eber von (2874:)

auf 1 bis 3 Jahre fest, nachher gegenseitig- auf 3 IMConate kündbar.
X>ie Direction. *

-taU \ a iti iu i jii lijunUj iüAfis- ih -/s a I x> ti nov noJKiai^ia J nau nanu ;

Calssc ilypothecairc flq Canton de Friboiirg
Messieurs Ies actionnaires • sont convoquös en (2897:)

assemlilüe generale extraordinaire
ledimanche, 10 novembre 1907, ä 10 heures du matin, au 1er 6tage de Ia
Brasserie Delley, PJace du Tilleul, ä Fribourg.

Tractanda:
1° Augmentation du capital-actions de fr. 3,000,000 ä fr. 6,000,000.
2° Eventuellement demande de modification des articles 3 et 5 de Ia

Ioi du 3 döcembre 1853.
Les actionnaires sont pri6s d'assister ä I'assembläe ou de s'y faire

representor, car I'assemble ne pourra prendre de decision que si .la majo-
rite des actionnaires ou des actions y prend part ou y est representee.

Les cartes d'admission seront deiivrees dans Ies bureaux de la caisse
hypothecate du 2 au .9 novembre 1907, ä 4 heures du soir.

II ne sera point deiivre de cartes ä l'entree de Ia salle.
Aucune mutation d'actions ne se fera dans Ie registre des actionnaires

pendant Ie temps de Ia deiivrance des cartes.
Fribonrg, le 22 octobre 1907.

Le president du conseil de surveillance:
AI. Glasson.

ilaiiiifaktnrwarentraiiclie
Tüchtige, jüngere Kraft, verh., mit besten Umgangsformen, in erstem

Fabriketablissement Deutschlands mehrere Jahre als (2918.)

Kallculatov
tätig gewesen, wünscht per 1. Februar 1908 Stellung in Engros-Haus oder
Fabrik.

Suchender, besitzt gute Erfahrung in der Beurteilung von Waren, ist
gewandter Disponent und verfügt über gründliche Kenntnisse in Fabrikation.

Gefl. Offerten sub. Zag F 112 an Rudolf Mosse, Zürich, erbeten.

In Ihrem Interesse
liegt es, sich bei Bedarf In
Buroaumöbolii zu wenden an

Spezialliaus f. Bureaueiiiriclitungeu n. nene Ordnnngssystenie

Stets mehrere hundert Sitz- und Stehpulte, Akten- und
Registratorenschränke,'Stühle, Bureautische, Kopier-u'.
Schreibmaschinentische, Büchergestelle etc., fertig auf Lager. Extra-
Anfertigungen in kürzester Frist. Uebernahme kompletter
Einrichtungen nach Vorschrift. Wir liefern Entwürfe und Devise
ohne Verpflichtung. Anerkannt vorzügl. Qualität u. sehr billige
Preise. Garantie u. feinste Referenzen in der ganzen Schweiz.

— Offerten auf Verlangen. — (2787!)

fnfel-Lnser-Aepfei
Prima Aarg. Obst in Körben von<

zirka 40'kg, versendet ä 30 Cts. das'
kg ab Lagerhaus unter N. N.

Alb. Rohr, Mägenwil (Aargau).
Bei Abnahme von grösseren Quantums

Preisermässigung. Wiederver-
käufer gesucht. (2876)

Junger, gebildeterMann, verheiratet,
kautionsfällig, sucht Stelle als

'Mieisetiiler oder
Mienrühentitnt\ 117 -* _ vifür die deutsche oder französische

Schweiz in guter (2913)
Fabrik oder sonst. Etablissement
mit guter Kundschaft Offerten mit
Konditionen «eil. sub Chiffre AB180
postrestant Chaux-de-Fonds.

t^pYRÄMIDAI.
ALGflR£TTE.S

tn Uente dans lous les bons Maqisins'

Hlttftcti, Altmetall
' u.'sämtl. Werkstätten-Abfülle kauft
zu höchsten Preisen.

^ Telephon 5107.

Saly Harburger, Zürich
alter Rohmat-Bahnhof. (155')

' (BSP* 'tSchiceim-t^anfireieh
Leistungsfähige Firmen werden

bestens vertreten durch Agence Vos,
Tertasse 5, Gent. (2922:)

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolggarantiert.

VerL Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte,'Zürich; B 15.

Rudolf JHosse, Züricli-ßern

(Premiere insertion.) '

La Soci6t6 an. d'Etudes Electrochimiques, ä Geneve, ayant ,6t6 dis-
soute par däcision de l'assembläe g6n6rale du 10 däcembre 1906, MM. les
creanciers.do la dite soeiöte sont invites, en conformity de Tart. 667 du
Code f6d6ral des {obligations, )a produire ieurs crcanees au siöge de.la
soci6t6, 6, rue Petitot, ä Geneve. (2923.)

'Geneve, le 28 octobre 1907.
j Les liquidateurs.

Les actionnaires sont convoquäs en (2924.)

assemble SöiSrale extraordinaire
pour le jeudi, 14 novembre 1907, ä. 57s heures aprös-midi, au bureau de
MM. J. ltedard, notaire, et A. Grossi, görant, 4, rue Centrale 4, Lausanne.

Ordre du jour:
1° Augmentation ou 6ventuellement diminution du capital actions.
2° Nouvelle r6partition des actions.
3° Divers et' propositions individuelles.

Le conseil d'administralion.

Reservoir fiirdjv. Flüssigkeiten.
1*1 ii 1 > _ m

Kochkessel für div. .Industrien

h.VOGT-GUT
^

uährboffidie. Kühlschiffe,Lagerfässer, j
Bierbrauereien.

Jransportgefässejransporfwagen
Referenzen. Prospecte

1 (743:)

Men-ßeseMafl,Union'..in Biel (FaUrit In Mett).
Erst« schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketiea.

O Patent Nr. 27199.

Ketten aller Art
für industrielle u. landwirtschaftliche Zwecke

Grösste Leistungsfähigkeit — Ketten von
höchster Tragkraft (219.)

Buchdruckerei H. JENT ia Bern — Imprimerie H. JENT, ä Berne


	

